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GÄRRESTE UND UNKRAUTSAMEN   

 

EDITORIAL

Liebe Leser,

neue Ideen und Konzepte - das 

ist, was wir gern für Sie recher-

chieren und aufbereiten. Man-

ches liegt zwar noch in der Zu-

kunft, wie zum Beispiel die Idee 

des Kompakternteverfahrens 

(Seite 24), welches erhebliche 

Kosten senkungen beim Mäh-

drusch verspricht. Es nimmt zu-

dem die neue Entwicklung auf, dass aufgrund der 

verstärkt nachgefragten Biorohstoffe Stroh und Streu 

Mehreinnahmen auf den Landwirt warten – also Kos-

ten runter und Erlöse nach oben. Hierbei muss jedoch 

die Landtechnik noch ihren Beitrag zum Erfolg leis-

ten. Der Landwirt könnte dann in einem Arbeitsgang 

bis zu drei verkaufsfähige Produkte (Korn, Stroh, 

Streu) vom Getreidefeld ernten. 

 

In unserer Betriebsreportage aus der Altmark möch-

ten wir Ihnen das Konzept des reihenunabhängigen 

„Smart Till“ als Alternative zum Strip Till vorstellen. 

Es wird auf einigen Standorten zu neuen Überlegun-

gen anregen. Mittels einer Tiefendüngung soll eine 

tiefe Durchwurzelung des Bodens stimuliert werden.

 

Bereits des Öfteren haben wir über die Möglichkeiten 

des Controlled Traffic Farming (CTF) geschrieben. In 

dieser Ausgabe stellen wir einen holländischen Bio-

betrieb mit diesem System vor, der mit diesem Kon-

zept und der Einzelkornsaat von Getreide Höchster-

träge erzielt (S. 35). Wie viele Unkrautsamen in der 

Biogasgülle überleben, zeigen wir in einem weiteren 

Beitrag auf (S. 30).

 

Wir möchten, dass Sie als LOP Abonnent immer als 

erster von den wichtigen Entwicklungen in der Land-

wirtschaft erfahren. Schreiben Sie uns oder rufen 

Sie uns an, wenn Sie von neuen oder interessanten 

Dingen gehört haben oder selbst interessante Erfah-

rungen auf Ihrem Betrieb gemacht haben!

 Ralf Emminger


